
 
 
 

Klinik und Poliklinik für 

Psychiatrie und Psychotherapie 

Abteilung für Forensische Psychiatrie 

PROGRAMM 

41. Münchner Herbsttagung der Arbeitsgemeinschaft für Methodik und 

Dokumentation in der Forensischen Psychiatrie (AGFP) 

08.10.2026 – 09.10.2026 

Donnerstag, 08.10.2026 

10:00 –10:15 Uhr Begrüßung 

Schiltz Einführung in die Tagung 

10:15 – 11:00 Uhr 1. Sitzung: „Maßregelvollzug im Wandel“ (Vorsitz: Schiltz)  

Buszylo/Eusterschulte Den Nebel lichten – Erste Ergebnisse der Gießener Studie zu 

steigenden Patientenzahlen im hessischen Maßregelvollzug (§ 63) 

Traub „Lass‘ mich rein, lass‘ mich raus (?)“: Gemeinsame Patienten der 

Gemeinde- und Forensischen Psychiatrie in Baden-Württemberg 

Hoffmann/Olbertz § 54 AufenthG: Auswirkungen der Gesetzesänderung auf den 

Maßregelvollzug 

11:00 – 12:30 Uhr 2. Sitzung: „Assistierter Suizid: Juristische und medizinische 

Überlegungen“ (Vorsitz: Stübner)  

Schöch Rechtliche Probleme beim assistierten Suizid 

Nedopil Assistierter Suizid – Beurteilung der (Un)fähigkeit zur 

freiverantwortlichen Entscheidung - Gedanken eines forensischen 

Psychiaters 

Brieger Assistierter Suizid: Die ärztliche Position zwischen staatlichem 

Schutzauftrag und Freiheitsrechten 

Albus Bisher erhobene Daten in einem Sterbehilfeverein zur 

Freiverantwortlichkeit zum assistierten Suizid 

Peschel Assistierter Suizid – Die rechtsmedizinische Perspektive 

12:30 – 13:30 Uhr Mittagspause 

13:30 – 14:45 Uhr 3. Sitzung: „Psychosegeleitete Morddelikte: Wenn Beziehung zur 

Gefahr wird“ (Vorsitz: Oberndorfer)  

Klug Parentizid: Zwischen Psychopathologie und Beziehungsdynamik - 

Hintergründe und fallspezifische Einblicke 

Froschauer Parentizid: Wahn, Beziehung, Tat - Eine forensische Fallserienanalyse 

aus dem Maßnahmenvollzug 
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Déri Femizid im forensisch-psychiatrischen Kontext - Begriffsbestimmung, 

Hintergründe und fallspezifische Einblicke 

v. Dietze-Ohle Femizide zwischen Psychopathologie, Beziehung und Tat - Eine 

forensisch-psychiatrische Fallserienanalyse 

14:45 – 15:45 Uhr 4. Sitzung: „Qualitätssicherung“ (Vorsitz: Wertz) 

Mayer, Wertz § 126a StPO – eine retrospektive Analyse forensisch-psychiatrischer 

Stellungnahmen, Gutachten und Patientendaten aus Bayern 

Ihloff Evaluation von Gutachten durch KI 

Roetzel, Schobel Antwortverzerrungen im Forensischen Kontext 

15:45 – 16:15 Uhr Kaffeepause 

16:15 – 17:15 Uhr 5. Sitzung: „Pädophilie und sexuelle Straftaten gegen Kinder – 

Aktuelle Forschung und klinische Praxis aus der 

Präventionsambulanz München“ (Vorsitz: Wertz) 

Heindl Einblicke in die Arbeit: Kennzahlen, Angebote und aktuelle Projekte 

Herschlein, v. Kameke Hypersexualität und visuelle Ablenkbarkeit bei Männern mit 

unterschiedlichen sexuellen Straftaten gegen Kinder: Eine Eye-

Tracking-Studie zu sexuellem Interesse und Aufmerksamkeitskontrolle 

Witt Evaluation einer Gruppentherapie für Personen im laufenden 

Ermittlungsverfahren 

17:15 – 18:15 Uhr 6. Sitzung: „Professionelle Nähe in der Forensik“ (Vorsitz: Traub) 

Stübner Keynote: Professionelle Nähe und Distanz. Ein neues Instrument 

bewährt sich in der Praxis 

Hecht „Love is in the air“ – Vom Umgang mit Begehren und Liebe zwischen 

Patienten und Therapeuten 

ab 18.30 Uhr Geselliger Abend im Brauhaus am Kapuzinerplatz 
 

Freitag, 09.10.2026 

09:30 – 10:30 Uhr Keynote PD Dr. Querengässer (Vorsitz Endres) 

Querengässer Reichen alte Antworten auf neue Herausforderungen? - Gedanken zum 

Umgang mit weniger, aber dafür kränkeren Menschen in forensischer 

Suchtbehandlung gem. § 64 StGB 

10:30 – 11:30 Uhr 7. Sitzung: „Zwischen Annahme und Evidenz: Kritische und 

empirische Perspektiven aus der Erlanger 

forensischen Forschung“ (Vorsitz Schumann) 
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Meyer/Stemmler Die berufliche Situation von Gefangenen nach der Haftentlassung: 

Neueste Ergebnis aus der „RISE-Studie“ 

Weiss Der soziale Empfangsraum bei Personen mit Opioidabhängigkeit einen 

Monat nach der Haftentlassung 

Endres „Sexualisierte Gewalt“ - die erstaunliche Karriere eines ziemlich 

problematischen Begriffs 

11:30 – 12:30 Uhr Mittagspause 

12:30 – 13:30 Uhr 8. Sitzung: „Versorgung von Sexual- und Gewaltstraftätern“ 

(Vorsitz Stemmler) 

Geiß/Schumann Fachambulanz München - Same same but different - Bedarfsorientierte 

Versorgung in Zeiten neuer Herausforderungen 

Feil Digitale Unterstützung von Therapien mit Nutzenden sexueller 

Missbrauchsabbildungen 

13:30 – 14:15 Uhr 9. Sitzung: „Aggression und Gewalt“ (Vorsitz Weiss) 

Fritz Immunologische und metabolische Einflussfaktoren auf Aggression 

und Gewalt 

Popovic Neurobiologische Korrelate von Aggressionspotential bei Psychose-

Erstmanifestation 

14:15 – 14:45 Uhr Kaffeepause 

14:45 – 15:45 Uhr 10. Sitzung: „Ethik und Behandlung“ (Vorsitz Popovic) 

Felbel Eine ethische Evaluation der Behandlungsstandards im 

Maßregelvollzug nach §§ 63 und 64 StG 

Guarnizo Wenn Leitlinien enden und Gefährdung beginnt 

Groß Schlafstörungen in Haft – zwischen Behandlungsauftrag, 

Missbrauchsrisiko und „Ruhigstellung“ 

15:45 – 16:15 Uhr 11. Sitzung: „Rehabilitation und interkulturelle Unterschiede“ 

(Vorsitz Groß) 

Söder Psychologische Mechanismen erfolgreicher Rehabilitation und 

Straffreiheit: Ein systematisches Review 

Krahl Forensischer Bericht aus Flores, Indonesien 

16:15 Uhr Verabschiedung 

Schiltz Abschlussbemerkungen und Ausblick 

 


